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gängen erkennbar. Schließt man die unter 25-Jährigen 
aus der Analyse aus, lassen sich die übrigen Gruppen 
über die Förderphasen vergleichen. Fast unverändert 
blieb der Anteil der 25- bis 34-Jährigen. Dagegen ist der 
Anteil der 35- bis 44-Jährigen von 34% in der ersten För-
derphase auf 29% in der dritten Förderphase gesunken 
während der Anteil der 45- bis 54-Jährigen in dieser Zeit 
von 25% auf 27% leicht anstieg. Die älteste Altersgruppe 
der ab 55-Jährigen verzeichnete dafür einen deutlichen 
Zuwachs. Von ursprünglich 5% nahm der Anteil um 
4 Prozentpunkte auf mittlerweile 9% zu → Tabelle  
B3.6-1. Generell machen in Deutschland die älteren 
Erwerbstätigen einen immer größeren Anteil an allen 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten aus. Seit 
2008, dem Beginn der Bildungsprämie, ist der Anteil der 
Erwerbstätigen ab 55 Jahren von etwa 14% auf 21% ge-
stiegen (Bundesagentur für Arbeit 2019e). Diese Verän-
derungen bilden sich anscheinend auch in der Nachfrage 
nach der Bildungsprämie ab.

Die Beschäftigungsstruktur der teilnehmenden Perso-
nen hat sich unterschiedlich entwickelt. Ein deutlicher 
Zuwachs ist bei abhängig Beschäftigten in Teilzeit 
erkennbar. Lag ihr Anteil in der ersten Förderphase bei 
36%, ist er inzwischen mit 49% auf fast die Hälfte aller 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer angestiegen → Tabelle 
B3.6-1. Im gleichen Zeitraum ist der Anteil der Voll-
zeit-Erwerbstätigen von 40% auf 25% deutlich zurück-
gegangen. Der Anteil der Selbstständigen stieg im Laufe 
des Förderzeitraums von 19% zu Beginn auf 23% in der 
dritten Förderphase an. Der deutliche Anstieg von Teil-
zeit-Erwerbstätigen könnte zum einen mit der generellen 
Zunahme von sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, 
die in Teilzeit arbeiten, zusammenhängen (2009: 19%, 
2019: 29%) (vgl. Bundesagentur für Arbeit 2019e). Eine 
weitere Ursache könnte aber auch in der Einkommens-
entwicklung liegen. Seit 2012 sind die Nominallöhne um 
durchschnittlich ca. 19% gestiegen, wodurch viele Voll-
zeitbeschäftigte aus der Förderung gefallen sein dürften 
(vgl. Statistisches Bundesamt 2019m). Die Einkommens-
grenze der Bildungsprämie wurde hingegen 2012 auf 
20.000 € zu versteuerndes Jahreseinkommen gesenkt 
und ist seitdem nicht verändert worden.

Programmteilnehmende nach 
Wirtschaftsbereichen

Mit der Bildungsprämie hat der Bund ein universelles 
Förderinstrument aufgelegt, dass sich weder auf be-
stimmte Berufsgruppen, noch auf bestimmte Weiter-

Schaubild B3.6-1:  Programm Bildungsprämie - Teilnehmer/-innen nach Wirtschaftsbranchen,  
1., 2. und 3. Förderphase (in %)
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Quelle:  Verwaltungsdaten des Programms Bildungsprämie; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                          BIBB-Datenreport 2020
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